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Riesenradplatz

Rathaus lädt zum Speeddating
Wiener Vorlesungen mit Relaunch im Gedenkjahr 2018

Wien - Die Wiener Vorlesungen im
Rathaus erhalten einen Relaunch.
AmDienstag präsentierte der Da-
niel Locker, der seit Anfang No-
vember der neue Leiter der Veran-
staltungsreihe ist, das Konzept für
das Gedenkjahr 2018. Die vor 30
Jahren unter dem damaligen Bür-
germeister Helmut Zilk iniziierten
Vorlesungen seien zwar ein sehr
 erfolgreiches Format", wie Kul-
turstadtrat Andreas Mailath-Po-
korny vor Journalisten erklärte,
brauche aber neue Akzente.

Und diese sollen  lustig und ori-
ginell anmutend" sein, so Locker.
Das Rathaus werde Hauptveran-
staltungsort bleiben, einzelne Ver-
anstaltungen würden aber ausge-
lagert: So sollen Vorträge etwa
beim Riesenrad abgehalten, oder
zum Speeddating mit Wissen-
schaftern beim Heurigen geladen
werden.

Auch die Art der Wissensver-
mittlung soll künftig ungewöhnli-
che Wege gehen. Bei einer Veran-
staltung wird der Chor der Univer-
sität für Bodenkultur den Inhalt
singen. Insgesamt soll das Pro-
gramm jünger werden. Sowohl
was das Publikum betrifft - der
ehemalige Bundespräsident
Heinz Fischer erklärt zum Bei-
spiel im Kindermuseum, was De-
mokratie ist - als auch bei den Vor-
tragenden. Der wissenschaftliche
Nachwuchs soll vor den Vorhang
geholt werden.

Thematisch steht die Vortrags-
reihe 2018 ganz im Zeichen des
Gedenkjahrs zu 100 Jahren Repu-
blik. Allerdings sollen die Veran-
staltungen gekürzt werden. Die 35
Termine vom Jahr 2016 werde
man nicht schaffen.  Wir versu-

chen, uns auf jährlich zwölf bis 15
einzupendeln", so Locker, (ook)


